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PERSONLICH 

Herzliche Glück­
wünsche unseren 
Jubllaren 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts­
tag  u n d  wünscht  weiterhin 
alles Gute  u n d  Gottes Segen 

Heute Dienstag 
Anna GASSNER, St. 
Florinsgasse 16, Vaduz, zum 
86. Geburtstag 
Rosmarie SUTTER, Unterm 
Schloss 80, Balzers, zum 84. 
Geburtstag 
Emma SEGER, Austrasse 34, 
Vaduz, z u m  82. Geburtstag 

Morgen Mittwoch 
Allerheiligen 
David BÜCHEL, Beim Züg-
hüsle 14, Balzers, zum 88. 
Geburtstag 
Ferdinand FRICK, Torkel­
gasse 53, Mauren, zum 86. 
Geburtstag 

Glück und Segen zum 80. Geburtstag 
Heute feiert Ferdinand Walser in Schaan seinen 80. Geburtstag 

Heute feiert Ferdinand 
Walser, im Rossfeld 15 in 
Schaan, seinen 80. Ge­
burtstag. Es lässt sich gut 
plaudern mit dem geistig 
regsamen Jubilaren in 
seiner gemütlichen Wohn­
stube. 

Theres Matt 

Vergangene Tage treten hervor, 
der damalige Alltag im Kreis 
von sechs Geschwistern in ei­
nem Kleinbauernbetrieb, der 
Vater als Maurer tätig. Die ers­
ten paar  Franken - bei einem 
Stundenlohn von  15 Rappen -
verdiente Ferdinand in der 
«Strabucco», kam dann  1936 
als erster Lehrling in die 

Schreinerei Ferdi Frick. Ausge­
lernt und einige Zeit als Geselle 
dort tätig, nahm der tüchtige 
Schreiner verschiedene Ar­
beitsstellen an, war  zwischen 
1955 und 1960 als Waldarbei­
ter beschäftigt. In der ehemali­
gen Conlina als Betriebsschrei­
ner und später bei Hilti bis 
1972 in der  Werbeabteilung 
tätig, zwang ihn eine bereits 
dreifache Bruchoperation zum 
Antritt einer «leichteren» Ar­
beit. Bis zu seiner Pensionie­
rung fand er  Anstellung im All­
gemeinen Treuunternehmen, 

1947 feierte Ferdinand Wal­
ser Hochzeit mit Priska Looser 
in Alt-St. Johann.  Gerne unter­
nahm das Ehepaar Bergtouren 
und Ausfahrten mit d e m  Auto, 
oftmals gings z u  e inem Jass 

nach Planken. Ferdinand war  
wahrend zehn Jahren beim 
Schaaner Kirchenchor u n d  ist 

seit 1960 im Philatelisten-Ver-
ein. In seiner Freizeit beschäf­
tigte e r  sich gerne mit Zeich­
nen. Eine grosse Anzahl Kopien 
seiner eindrücklichen Bleistift-
Bilder, die Häuserzeilen, Dorf­
plätze und  Wahrzeichen aus al­
len Gemeinden unseres Landes 
minutiös ausgearbeitet darstel­
len, verweisen den Betrachter 
a u f  eine besondere Begabung 
des Jubilaren. Noch bis vo r  drei 
Jahren n a h m  dieses Hobby ei­
nen bevorzugten Platz in sei­
nem Alltag ein, «doch j ä t z  h a n  i 
dia ruhig Hand dazua leider 
numma», sagt  er. Am Radio 
hört e r  gerne klassische Musik, 
interessiert sich für all das, was 
weltweit und hier zu Lande vor  
sich geht. Bereits 1988 verlor 
Ferdinand seine Frau Priska, 

lebt seither allein in seiner a l t -
vertrauten Umgebung. Mit ver ­
wandtschaftlicher Hilfe hält e r  
sein Haus imstand, bekommt 
das Essen zugestellt, fährt t äg ­
lich zu einem Kaffee-Piausch. 
Gehbeschwerden behindern ihn 
leider an grösseren Spaziergän­
gen. Gerne sitzt der  Jubilar in 
seinem gedeckten Balkon, 
raucht seine «Brissago», hört 
Radio. Die Zeit im Gespräch mit 
dem Jubilar, der so manche 
Anekdoten und Aussprüche auf 
Lager hat, vergeht wie im Flug. 
Zufriedenheit u n d  guter Humor 
zeichnen Ferdinand Walser aus. 
Wir wünschen ihm weiterhin 
bestmögliche Gesundheit und 
viele gesellig verbrachte Stun­
den. Zum heutigen Geburtstag 
sagen wir  herzlich «alls Guats». 

Studienabschiuss Wir gratulieren 
Pirmin TSCHUTSCHER, 
Sohn der  Maria u n d  des 
Werner Tschütscher, Rug-
gell, ha t  a n  der  Universität 
Zürich das Studium der 
Zahnmedizin mit sehr gros­
sem Erfolg abgeschlossen. 
Wir gratulieren dem jungen  
Zahnarzt u n d  wünschen 
ihm viel Freude in seinem 
Beruf u n d  alles Gute für die 
Zukunft.  

NACHRICHTEN 

Wettbewerb für 
Radfahrerinnen 
Zur Förderung des Velos als 
Alltagsfahrzeug hat  de r  Ver-
kehrs-Club Liechtenstein -
mit de r  Liechtensteinischen 
Landesbank als Hauptspon­
sor - den Wettbewerb «Rad­
fahren für Ihre Gesundheit» 
durchgeführt. Wer im Zeit- j 
räum von Mai bis Oktober 
die gefahrenen Kilometer 
ins Wettbewerbsformular 
eingetragen hat und das 
ausgefüllte Formular bis 9. 
November 2000 a n  den VCL i 
schickt, nimmt an der  Ver­
losung der 25 Preise teil.  1 

Die ersten drei Preise sind 
Fahrräder im Gesamtwert 
v o n  4200 Franken. Weitere i 
Preise sind eine Puls-Uhr, j 
drei Velohelme, eine Hoch­
druck-Velopumpe, zwei Ve- ; 
lo-Computer, eine Sattelta­
sche sowie 14 SwissCard- | 
Taschen-Werkzeugsätze. \ 

VCL f 

BRIEFFREUNDSCHAFT 
Chihiro, eine 16-jährige j 
Schülerin aus Japan, möch-  ; 
te a u f  dem Weg der Brief­
freundschaft mehr über ?'• 
Liechtenstein und  seine j 
Menschen kennenlernen. Zu \ 
ihren Hobbies gehören Brie­
feschreiben, Musik, Spra- ] 
chen und  vieles mehr. Inter- : 
essierte schreiben a n  Chi­
hiro Komatsuzaki, 4484-38 
Sakado-cho, Mito City Aba-
raki, 310-0841 Japan.  

REKLAME 

Für ein hübsches' 
Aussehen kann man 
eine ganze Menge 

tun. Wir beraten 
Sie gerne. 

Gestern feierte die langjährige 
Landtagsabgeordnete der FBP, 
Emma Eigenmann, in Nendeln, 
ihren 70.Geburtstag (2. v.l.). 
Sie wurde 1986 als erste Frau 
in den Landtag gewählt. Dort 
vertrat s ie während sieben Jah­
ren die Interessen der Partei, 
insbesondere die Anliegen der 
Frauen. Die FBP-Regierungs-
ratskandidaten Otmar Hasler, 
Rita Kieber und Ernst Walch 
(von links) überbrachten der 
Jubilarin gestern Abend die 
besten Wünsche f ü r  die Z u -
kunf i  u n d  dankten ihr noch 
einmal f ü r  ihre Leistungen. Die 
gelernte Keramikerin hat von 
Eugen Schaedler die Schaedler-
Keramik A G  übernommen und 
führ te  das Unternehmen bis 
z u m  Ende des letzten Jahres. 
Wir wünschen Emma Eigen­
mann alles Gute und gratulie­
ren ganz herzlich. (Bild: bak) 

Licht und Wärme durch Krankenbesuche 
20 Jahre im Dienste der Pfarrei Mauren-Schaanwald 
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Im Hauptgot tesdienst  a m  le tz­
t en  S o n n t a g  w u r d e n  Balbina 
Mündle aus  Mauren  u n d  Irene 
Schreiber aus  Schaanwald  für  
ihr  20- jähr iges  Wirken  im 
Dienste de r  be tagten  u n d  
k ranken  Menschen unserer  
Pfarrei geehrt.  Durch die 
Schrifttexte a u s  de r  Bibel s o ­
wie die Predigt  wurde  die Dia-
konie als  e ine  de r  wichtigsten 
Grundfunkt ionen  d e r  Kirche 
neben  d e r  Verkündigung u n d  
Liturgie er läutert .  

Balbina Mündle u n d  Irene 
Schreiber waren schon einige 
Jahre im Pfarreirat, als sie vor  
20 Jahren  von diesem beauf­
tragt wurden, ältere u n d  kranke 
Menschen im Betreuungszen­
trum St. Martin, Eschen, im Al­
tersheim St. Florin, Vaduz, so ­
wie in Spitälern u n d  zu Hause 
zu besuchen. Für den Pfarreirat 
war  es ein wichtiges Anliegen, 
neben seinem Mitwirken in 
Gottesdiensten und  im kirchli­
chen Leben auch den bedeutsa­
men kirchlichen Dienst der 
Diakonie nicht zu vergessen. 
«Wir hoffen, dass wir mit unse­
ren Besuchen etwas Abwechs­
lung in den oft mühsamen All­
tag von  kranken, älteren und  
einsamen Menschen gebracht 
haben. Dies ist nicht immer ei­
ne leichte, sicher aber eine 
dankbare Aufgabe», erzählte 
Balbina bei der  Einführung zur  
Eucharistiefeier. «Mit den  Wor­
ten «Vielen Dank!» u n d  «Auf 
Wiedersehen !> wurden wir im­

mer wieder verabschiedet - und 
das ist unser Lohn!» 

Unvergessiiche Messfeier 
Diese Krankenbesuche sind 

mit freudvollen und leidvollen 
Erlebnissen verbunden. Irene 
Schreiber berichtete zu Beginn 
des Gottesdienstes von einem 
Besuch, den sie nie vergessen 
wird: «Am meisten berührt hat 
uns das Erlebnis, wie wir von ei­
ner todkranken Frau kurz vor 
ihrem Sterben Abschied nehmen 
durften. Neben uns waren alle 

Nachbarn und Verwandten und 
engsten Familienmitglieder ver­
sammelt. In diesem Kreis wurde 
mit der  schwerkranken Frau eine 
hl. Messe gefeiert. Jeder durfte 
eine persönliche Fürbitte vortra­
gen. Und a m  Schluss gab die 
Frau jedem von uns ein gutes 
Wort mit au f  den Weg. Das war  
sehr  eindrücklich und hat uns 
sehr betroffen gemacht!» 

Ehrung durch Pfarrer 
Markus Rieder 

Pfarrer Dominik Schorno, 

Aushilfspfarrer in Schaanwald, 
wies durch das Evangelium auf 
das diakonische Herzensanlie­
gen Jesu hin, als er  den Text 
der Fusswaschung beim letzten 
Abendmahl vortrug, welcher 
das Herrenwort in Erinnerung 
rief: «Ich habe euch ein Beispiel 
gegeben, damit auch  ihr so 
handelt, wie ich a n  euch ge­
handelt  habe.» Die Krankenbe­
suche sind ein Ausdruck des 
praktisch gelebten christlichen 
Glaubens, welcher ohne kon­
krete Zeichen der Liebe tot  ist, 

betonte Pfarrer Markus Rieder 
bei der Würdigung des 20-
jährigen ehrenamtlichen diako-
nalen Dienstes von Irene 
Schreiber und  Balbina Mündle. 
Der Pfarreirat überreichte den 
Jubilarinnen einen grossen 
Krug als Erinnerung an die 
Fusswaschung Jesu sowie ei­
nen Strauss Blumen, um dafür 
zu danken, dass sie in unzähli­
gen Stunden viel Licht und  
Wärme in den manchmal grau­
en Alltag gebracht haben. Am 
Schluss der Predigt stand das 
treffende Zitat vom Bischof 
Dom Helder Camara: «Getane, 
gelebte Liebe ist angesichts der 
Ewigkeit die einzige Währung, 
die Bestand hat.» 

RF.KI.AME 

Balbina Mündle aus Mauren und Irene Schreiber aus  Schaanwald wurden f ü r  ihr 20-jähriges Wirken 
im Dienste der betagten und kranken Menschen in der Pfarrei geehrt. Links Pfarrer Markus Rieder, 
rechts Pfarrer Dominik Schorno. (Bild: bak) 

Sie bremsen für Kinder. 
Und Ihr Auto? 
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